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fentkich vorgeladen werden, zumalen sich schon einige als deren Erben angegeben haben, und des-
fals gegenwärtige Edictal-Citation erkannt worden; als werden alle und ftde, weiche ein Erb-
 schafts-Recht oder sonst eine Forderung an dieser Nachlaßenschaft, ex guocungue espite sie auch
herrühre, zu haben vermeinen, hiedurch citiret und vorgeladen , den z i tei, Iulii des Morgens

um 9 Uhr auf dem Neustadt Nathhanse Hierselbst zu erscheinen, ihr Erbschafts- Recht anzugeben
und mit richtigen Documentis zu beglaubigen , auch ihre etwa habende Forderungen zu liquidiren
und zu bescheinigen, darauf aber weitern Bescheides zu gewärtigen, mit der ausdrücklichen Verwar
nung, daß alle diejenigen, die in diesem Termino zurück bleiben, mit ihren sonst etwa habenden
Erbschafts-Rechte und Forderungen eo ipso und ohne daß es eines besondern öocreti praeeluiivi her
dürfte, präcludiret seyn sollen. Gegeben Brannfchweig den i zten Junii 1767.

Bürgermeister und Rath Hierselbst.
5) Johannes Rödel, welcher bey dem hiesigen Stadt - und Amts- Chirurgo jurato, Herrn Gem-

mer, in Sustentation gestanden, ist den 29WN Junii boßhasterweise durchgegangen, und hat
demselben an Gold- undSilbermünze in die 80 fl ^diebischer weise durch Aufbrechung des Schranks
entwendet, benebst noch einem in rothem Sammet verwahrten Bindzeug. Seilten Namen hat er
an verschiedenen Orten falsch angegeben, t&gt;euu an einem Ort hat er sich Weinreich, bey Herrn
Gemmer aber Rödel genennet, und beyde Namen sind falsch, sein wahrer Name aber ist nach die
sem erst herausgekommen, indem er sich vor 8 Jahren Mörle genant, als er bey dem fram
zösischen Infanterie-Regiment von Löwenthal in Diensten gewesen, und in Gießen im Quartier ge-
legen. Seinem Angeben nach, war er von Weinheim ans der Pfalz gebürtig. Seine Kleidung

anlangend, so trägt er einen hellblau mit weiß melirten Rock mit Klappen, langen Taschen und
gelben Knöpfen, eine rothe frisirte Weste mit gelben Knöpfen, eine weiße lederne Hose, weiße
Strümpfe und Stiefeln, und einen kleinen französischen Hnth, mit einem weißen Knopf und sil
berner Schleife: von Statur ist er mittelmäßig und schlank, schwarze Haare und etwas blatter-
närbigt, zum wahren Kennzeichen hat er einen Hieb über den Daumen an der rechten Hand. Es
wird also jedermann ersucht, diesen Erzbösewichk, im Fall seiner auskundschaftet wird, niederzy-
werfen, mrd gegen Erstattung aller Kosten, an das hiesige Ober-Amt zu berichten. Alsfeld den

5tcu Iulii 1767,
Fürst!. H Darmstädt. Ober-Amt Hierselbst.

Becker.

6) BeydemHandelsmannHerrnHoltzschue, in der obersten Gasse, ist 6und i halb Pfund nenSevilisch
Baumöhl, 6 und 1 halb Pf. Moscovit. Lichter, 6 und r halb Pf. Buttjenter Butter, 8 Pf. Jrrlander
Butler, i 3 Pf. Emder Käse, 4 und 1 halb Pf. Provencer Baumöhl, 12 Pf. Rosinen, 5 Pf. Valen-
cerMaudeln, 6 Pf. Provencer Mandeln, iz Pf. weiße Stärke, 13 Pf. feinen Straßburger Puder,
20 Pf. Earol.Reiß, z Pf. 8 Loth und 3 und 1 halb Pf. Caffee, 4 und 1 halb, 5 und 5 und 1 halb Pfund
Gaudis, 4, 4 und i halb, 5 und i viertel, 5 und i halb Pfund Hulh-Zucker vor 1 Rthlr. Im

gleichen frischen Englischen Chaister-Käß 28 Alb. Brnnellen 8 Alb. St. Omer geriebenen 8 Alb.
Capern i4Alb. Sardellen 12 Alb. das Pfund, zu haben.

7) Beydem Handelsmann Herrn George Rosenbusch, ist: neuer sevilischer Baumöhl, 6 und ein viertel
Ps. eine andere Sorte 6 und 3 viertel Pf. vor 1 Rthir. Waterforther Butter 8 Pf. Reidländer
Kaß izPf. Car. Reiß 19 Pf. Allendorfer Hirsen 24 Pf. Nürnberger Zwetschen 24 Pf. feine Fa
den Nudeln 12 Pf. weiße Stärke 1.3 Pf. die beste blaue Sterke 4 Pf. feinen Haar-Puder 12 Pf.
Valencer Mandeln5und i halb Pf. feine Perlengerste, 12 215 Pfund vor i Rthlr. Waitzen- Grieß
14 Pf. Wilh. Stein-Tabak, L 5 und i halb Pf. ^.6. 5 und i viertel Pf. Vamnag et Suicent, 4 Pf.

vor i Rthlr. Holl. Wissen das Dutzend 6 Alb. fein Martiniquer Coffee, fein Raffinat, Holl. Melis,
weißen Candis, braunen Candis, feinen Congo-Thee, nnd Theeboy, weiße Wachslichter, Rußische

Tasche


